
a„Neue Schullandschaften von Storkow“ 
 
Protokoll vom 24.01.2006 
 
Zusammenführung der 
 
Gruppe 1 - Flyergestaltung ist abgeschlossen 
  - Tag der offenen Tür in Europaschule für Kl. 5 und Kl. 6 ist von GS und  

  Europaschule vorbereitet 
  - Umfragebogen: Feedback zum Tag der offenen Tür 
  - Spielplatzgestaltung 
    Offene Punkte: -Partnerschaften für künftige 6. und 7. Klassen  
     -Arbeitsgemeinschaften- Klärungsbedarf   
  
     -Bibliothek Würfelschule in Europaschule 
     -Klassenräume der 5. und 6. Klassen gestalten 
___________________________________________________________________________
____________________ 
 
Gruppe 2 Erledigte Punkte: 
  - Standort des Spielplatzes 
  - Räume für die Kl. 5 u. 6 
  - Das offene Ganztagsprogramm 
 
  Offen: 
  - Finanzierung Spielplatz/Klassenräume 
  - FLEX 
  - Pausen- u. Essenzeiten 
  - AG-Angebote für Kl. 5 u. 6 
  - Alternativangebot für Kl. 5 u. 6, da Hortbetreuung ausläuft? 
  - gemeinsame Fachkonferenzen für Kl. 5 u. 6 
 
 
Gruppe 3-4 - Ganztagskonzept - offenes Modell – ist es nötig? 
  - genügt nicht der Hort? 
  - offen bleibt dann der Betrieb für Kl. 5 u. 6 
  - Station Junger Techniker u. Naturforscher als Alternativangebot 
  - offene Form könnte aber akzeptiert werden 
  - Einladung an das Jugendamt 
 
 - Bis 2007/08 reichen die Räume in der Altstadtschule. 
 - Danach fehlen mindestens 2 Räume – Hortsituation?- 1Klassenraum? 
 - Sollte in der Würfelschule weiterhin eingeschult werden? 
___________________________________________________________________________
_________ 
 
Gruppe 4 - Pausenzeiten: -siehe Internet 
  - Veränderung der Pausenzeiten - würde durch den Busverkehr sich keine 
Veränderung ergeben. 
 



Gruppe 5 - Leitlinien 
  - Europagedanke 
  - Verbindung der Schule mit der Wirtschaft, Praxislernen – vielseitige Ideen  

   bereits vorhanden 
  - Angebote €vent-AG 
  - Praktikum in den Betrieben 
  - VV Praxislernen 
  - Eine Arbeitsgruppe ist gebildet, die Verbindungen zu Unternehmen knüpft 
 
  - Den Schülern soll der Übergang zum Berufsleben erleichtert werden, das 
Finden einer Lehrstelle 
  - Unternehmen können Schüler vorher kennenlernen 
 
  - Die Wertevermittlung 
  - gemeinsames Lernen 
  - das Schüler sich wohlfühlen in der Schule 
  - Sport, Kultur 
___________________________________________________________________________
____________________ 
 
Begriff:  Gemeinschaftsschule? 

(darüber müssten sich alle Gedanken machen) 
 
Wie wird weiter gearbeitet? 
 
 -Frau Hoffmann: - Bildung einer Untergruppe zum Sportunterricht 
    - Ersetzen der Gruppe 4 – alle Sportlehrer/Innen der Schulen 
 
Nächster Termin:  09.02. 06, 18.00 Uhr (geändert auf 14.2.2006) 

- Frau Gericke wird das Protokoll zugesandt und sie wird zu diesem  
  Termin eingeladen 

___________________________________________________________________________
____________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


